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Röhren -Austauschtabelle Teil II 

Austausditabclle der zur Zeit erhältlichen Spezialröhren an Stelle der gebräuchlichsten Empfänger röhren 
Ersatz aller deutschen Allstrom gl ei eh rieht er röhren durch Trock e n gleich rieh ter 

Demodulation durch Gittergleithrichtung (Audion). Hock- und Zwischenfrequenzverstärker. Niederfrequenzverstärker. Nelzgleichrichter 

Heizkreis, Sdiirmgitterkreis, Anodenkreis, Kat ho denk reif? usw* zu 
erschien sind* 

EVadi erfolgtem Umbau wird das betreffende Gerät in den aller¬ 
meisten Fällen mindestem die alte ^ Leistung anfzuweieen haben. 

Di« vorzu nehmen den Änderungen sind im allgemeinen so leich- 
ter Natur, daß auch der weniger geübte Bastler dieselben vor¬ 
nehmen kann, ohne dabei das Gerät zu gefährden. 

Ältere Geräte, die noch mit den Rohren der Zahlenserie be¬ 
stückt sind, können mit Erfolg modernisiert werden, wobei eine 
Steigerung der Empfangsleistung immer zu erreichen ist. 

Die Kombination der einzelnen Schaltungen untereinander er¬ 
möglicht den erfahreneren Bastlern eine Fülle yqu Schal t 
keilen zur Herstellung neuer Schaltungen. 


► Ans der beute vorherrschenden Mangellage an Empfängerröhren 
? ibt sich die Notwendigkeit einer Vervollständigung der Röhren« 
« U £tau3<fitabelle der Funktechnik. 

T Wahrend in Teil 1 die Lautsprecher röhren behandelt wurden, 
j^iugt Teil II Aus t aus chraö glich keilen der Normaltypen von Ho eh¬ 
re quenz-, Zwischenfrequenz-, Niederfrequenz«, Audion- und Netz- 
gl ei diri di ter rohren gegen zur Zeit erhältlidie Spezialröhren bzw. 
Trockengleichriditer* Die hier zur Verwendung gelangenden Aus« 
tauschröhren ersetzen in vollem Umfang die unbrauchbar gewor¬ 
denen Nor mal typen* 

Für die auszutauschenden Röhren wurden Schaltungen durck- 
edtwickelt und erprobt, wobei aus dem jeweils angegebenen Schalt¬ 
bild und ans einer dazugehörige/! Tabelb die Änderungen im 


Demodulation durch Gittergleichrichtung (Audion) 


Als Austausdiröhren für Audiongleich¬ 
richtung stehen zur Zeit die beiden Spe¬ 
zialröhren RV 12 P 2000 und RV12P4000 
zur Verfügung, Bei diesen beiden Spezial¬ 
röhren handelt es sich um steile HF*-Pen- 
thoden modernster Bauart. 

• |Auf Grund der außerordentlich guten 
nstruktiven Durchbildung dieser beiden 
Spezialröhren, z. B. hohe Verstärkung, 
Steilheit, kleiner Heizstrom, in« 
Heizung und kleinster Raumbedarf, 
eignen sich dieselben Vorzug lieh er weise 
audi zum Austausch modernster Normat¬ 
iv pen. 

Die RV12P2000 und die RV 12 P 4000 
unterscheiden sich im wesentlichen durch 
ihren verschiedenen Heizstrom* Außerdem 
ist bei der RV 12 P 4000 das Bremsgitter 
im Innern der Röhre mit der Kathode ver¬ 
bunden. 

CF 7 als Audion 


Ri = 2,0 MQ 
Rt* = 0,7 Mß 
Ra - 200 KO 
Ri = 20 KO 


Ci — 100 pF 
C2 ™ 0,2 ^F 
Ca — 0,5 ^uF 
Ci = 5000 pF 

Ci 


Die in Industrieempfängeru üblichen 
Schaltungen zeigen die Abbe 1 und 2 und 
den Röhrenersatz durch Spezialröhren die 
Abbe 1 ci und 2* Wie aus den. Schaltungen 
1 ci und 2 ersichtlich, sind die Spezialröhren 
in diesem Falle ohne Änderung der Schal¬ 
tung nach Einbau eines neuen Sockels zu 
verwenden. 

Sinngemäß sind auch die Schaltungen 
I und 2 sowie la und 2 die gleichen, sie 
unterscheiden sich nur durch den Heiz« 
Btrombedarf. Welche der beiden Ersatz¬ 
röhren nun im Einzel falle verwendet wird, 
richtet sieh nur nach der Röhrenhestüekung 
des verwendeten Empfängern. In Allstrom- 
Empfängern mit 200 mA-Röhren kann z. B. 
ohne Umschaltung des Heizkreises und der 
Gesamtst) altung die RV 12 P 4000 verwen¬ 
det werden. 

Ersatz durch RV12 R4000 

Ri = 1,0 MD Ct = 20OpF 

R2= 1,0 MQ Cs = 0,1 nF 

Ra = 200 KO C3=0,1uF 

R 4 = 50 KÜ C* *= 5000 pF 






Zu ersetzen durch RV12P40Ü0 oder 
RV 12 P 2000 (je nach Beschaffung) sind 
sonst aber auch noch alle Röhren, die in 
AudEonschaltungen Verwendung fanden* 

In nach folgender Liste sind jeweilig dir 
erforderlichen Änderungen beim Einban 
einer Spezialröhre au Stelle einer Normal* 
röhre angegeben, 

VF 7 als Audion 

Ri — 1 ( 0M Ü Ci = 200 pF 


Rs = 1,0 MO 
Ra = 200 KD 
R4 ^ 50 KO 


Cs -0,1 juF 
Ca ™ 0,1 M F 
C4 = 5000 pF 


Ersatz durch RV T2 P 2000 


Rl= 1,0 MO 
= 1,0 Mü 
Ra = 200 KÜ 
Ra =*= 50 K Q 


Cj ^ 200 pF 

€ 2=^ 0,1 uF 

Cb = 0,1 nF 
C* = 5000 pF 



HF 


Abb, 1 


AbbaU 


Abbe 2 
































































Ahe Röhre: 

Ersatz durch: 

Erforderliche Änderungen: 

AC 2 

RV12 P2000 

oder 

RV12 P4000 

und Cü fallen fort. Schirm- und Bremsgitter sind 
mit der Anode zu verbinden. Auf den Netztrans- 
f ormator ist zusätzlich eine Heizwicklung von 12,6 V 
aufzuwickeln. Die weitere Schaltung der Spezial - 
rohre muß nach Abb. 1 a oder 2 erfolgen. 

AF 7 

RV12 P2000 

oder 

RV12 P4000 

Auf den Ne tz Irans forma tor ist zusätzlich eine Heiz- 
wieklung von 12,6 V auf zu wickeln. Die weitere 
Schaltung erfolgt nach Abb.la oder 2. 

CG 2 

RV12 P4000 

R 2 und Cg fallen fort, Schirmgitter und Bremsgitter 
sind mit der Anode zu verbinden* ■ Die weitere 
Schaltung erfolgt nach ALL 1 u* 

CF 7 

RV12 P4000 

Die Spezialröhre ist nach Umsockelung ohne weitere 
Änderungen einzubauen* Die weitere Schaltung er¬ 
folgt nach Abbild* 

EF1 

RV12 P2000 

oder 

RV12 P4000 

Auf den Netztransformator ist zusätzlich eine Heiz¬ 
wicklung von 12,6 V aufzuwickeln. Die weitere 
Schaltung erfolgt nach Abb* Ja oder 2. 

EF 7 

RV12 P2000 
oder 

RV12 P4000 

Auf den Netztransformator ist zusätzlich eine Heiz- 
wicklung von 12,6 V auf zu wickeln. Die weitere 
Schaltung erfolgt nach Abbild oder 2, 

EF 9 

RV12 P4000 

Die Spezial röhre ist nach Umsockelung ohne weitere 
Änderungen einzubauen (nur hei Serienheizung), j 
Die weitere Schaltung erfolgt nach Abbild* 

EF 12 

RV12 P4000 

Die Spezialröhre ist nach Umsockelung ohne weitere 
Änderungen einzuhauen (nur bei Serienheizung)* 
Die weitere Schaltung erfolgt nach Abb. 2. 

VF 7 

RV12 P2000 

Die Heizfäden aller anderen im Heizkreis liegen¬ 
den V-Röhren (außer VL 4) sind mit 2200 Ohm 
(2 Watt) zu shunten, Die VL 4 wäre mit 4400 Ohm 
(4 Watt) zu shunten* In den Heizkreis ist zusätz¬ 
lich ein Vorschaltwiderstand von 570 Ohm (4 Watt) 
einzus (halten* Die weitere Schaltung erfolgt nach 
Abb, 2i 

KENS 1264 

RV12 P2000 

oder 

RV12 P4000 

Auf den Netztransf ormator ist zusätzlich eine Heiz¬ 
wicklung von 12,6 V aufzuwickeln. Die weitere 
Schaltung erfolgt nach Abb* 1 a oder 2. 

RENS 1284 

RV12 P2000 

oder 

RV12 P4000 

Auf den Netztransformator ist zusätzlich eine Heiz- 
wicklung von 12,6 V aufzuwickeln* Die weitere 
Schaltung erfolgt nach Abb. Ja oder 2* 

RENS 1818 

RV12P4000 

Die Heizfäden aller anderen 180 mA-Röhren sind 
mit einem Widerstand von 1000 Ohm (1 Watt) zu 
shunten* tu den Heizkreis ist zusätzlich ein Vor- 
s (halt widerstand von 35 Ohm (2 Watt) einzuschalten* 
Die weitere Schaltung erfolgt nach Abbild , 

RENS 1819 

KV 12 P4000 

Die Heizfäden aller anderen 180 mA-Röhren siuct 
mit einem Widerstand von 1000 Ohm (1 "Watt) zu 
shunten. In den Heizkreis ist zusätzlich ein Ver¬ 
schal twiderst and von 35 Ohm (2 Watt) einzusdial- 
leu. Die weitere Schaltung erfolgt nach Abb.la. 

RENS 1820 

RV12 P4000 

Die Heizfäden aller anderen 180 mA-Röhren sind 
mit einem Widerstand von 1000 Ohm (1 Watt) zu 
shunten. In den Heizkreis ist zusätzlich ein Vor¬ 
schalt widerstand von 350hm (2Watt) einzuschalten. 
Die weitere Schaltung erfolgt nach Abb* 1 0 , 

REN 1821 

RV12 P4000 

Ra und Cs fallen fort- Sdiirm- und Bremsgitter sind 
mit der Anode zu verbinden* Die Heizfäden aller 
anderen 180 mA-Röhren sind mit einem Widerstand 
von 1000 Ohm (1 Watt) zu shunten* lu den Heiz- 
kreis ist zusätzlich ein Yorschaltwiderstaud von 

35 Ohm (2 Watt) einzusdialien. Die weitere Schal¬ 
tung erfolgt nach Abb.la. 

RENS 1884 

RV12 P4000 

Die Heizfäden aller anderen 180 mA-Röhren sind 
mit einem Widerstand von 1000 Ohm (1 Watt) zu 
shunten. In den Heizkreis ist zusätzlich ein Vor- 
schaltwiderstand von 350hm (2 Watt) einzuschalten. 
Die weitere Schaltung erfolgt nach Abb. 1 u. 


CF 3 als HF-Stuffe 


Ri => 5fl0 ü 
Ri — 80 KÖ 
Rs = 80 KO 


Ci = 0,1 ,uF 
Cs = 0,1 ,uF 



Abb. 3 



VF Tod. VF 3 als HF-Stufe 

Ri = 500 Ci = 0,1 

Rs = 80 KQ Cs = 0,1 ,uF 

Rs= 80 Kß Cs =10000 pF 


Ersatz durch RV 13 P 3000 


Ri ■= 900 ß 
Rz = 100 KO 
Rs = 40 KO 


Ci = 0,1 
Cs = 0,1 uF 
Cs = 10000 pF 


Sockelschaltungen 
RV 12 P 4000 RV 12 P 2000 






























































. 


Ersatz durch RV 12 P 4000 

1^ = 900 fl Ci = 0,1 «F 

R 3 = 100Kfl Ca = 0,1 /iF 

Ra= 40Kfl 






RV 12 P 2001 
als RegelrShre 

Ri = lMfl 
Ra = 900 fl 

Ci = 0,1 wF 
Ca = 0,1 



Abb.7 


Hochfrequenz und Zwischenfrequenzverstärker 


Die RV 12 P 2000, RV 12 P 2001 und 
die RVI2P4QÖ0 können auch als HF.- 
und ZF- Verstärker röhren verwendet wer’ 
den* In Geraten, wo eine reine Regelrölire 
zur Schwundregelung verwendet wird, mu 11 
die RV 12 P 2001 als Ersutzrohr eingebaut 
werden. Diese ist aber bislang nicht im 
Handel auf getaucht. Es ist nun möglich, 
die RV12P20GÜ und die RV12 P400Q im 
gewissen Umfang zu regeln. Da die 
RV12 P2QÜQ nicht als Regelrohr ausgebil¬ 
det ist, sollte man, w enn keine RY12 P2001 
vorhanden, auf die Regelung ganz ver¬ 
zichten* Die Zuführung der Regelspannung 
über den Widerstand Ri von 1 MObm und 
den Kondensator Ci von 0,1 jmF ist dann vom 


Schwingkreis abzuloten und dieser an Erde 
zu legen (siehe Abb. 7). Schaltungen ohne 
Zuführung von Regelspanuiingen siehe 
Abb. 3 und 4 . Dieselben zeigen wieder die 
Prinzip Schaltungen für HF- und ZF-Ver¬ 
stärker* ln Abh. 3a und 4 sind die glei¬ 
chen Schaltungen mit dem Ersatz der Nor¬ 
mal röhren durch Spezialröhren angegeben. 

In vielen 2- und 3-Kreiser-Scfialtuugen 
und Superhet-Sch alt ungen wird der Ersatz 
einer ausgefallenen HF- oder ZF-Röhre 
durch eine Spezialröhre möglich sein. 

Nachstehende Tabelle bringt wieder eine 
Anzahl RöhrenaustausdimÖglichkeiten mit 
Angabe der erforderlichen Änderungen. 


Alte Röhre: 

Ersatz durch: 

Erforderliche Änderungen: 

AF3 

RV12 P2000 

□ i1 Ar 

RV12 P4000 

Auf den Netztransforniator ist zusätzlich eine Heiz- 
wicklung von 12,6 V aufzuwickeln. Die weitere 
Schaltung erfolgt nach Abh. 3a oder 4. 

CF 3 

HV12 P4000 

Die Spezialröhre ist nach Umsockelung ohne weitere 
Änderungen einzubauen. Die weitere Schaltung er¬ 
folgt nach Abb. 3 a. 

EF5 

RV12 P4000 

Die Spezialröhre ist nach Um&ockelung ohne weitere 
Änderungen einzubaüen {nur bei Serienheizung), 
Die weitere Schaltung erfolgt nach Abh. 3a. 

EF 6 

RV12 P4000 

Die Spezialröhre ist nach Umsockelung ohne weitere 
Änderungen einzuhauen (nur bei Serienheizung). 
Die weitere Schaltung erfolgt nach Abh. 3 a. 

EF 9 

RV12 P4000 

Die Spezialröli re ist nach Umsockelung ohne weitere 
Änderungen einzubauen (nur bei Serienheizung). 
Die weitere Schaltung erfolgt nach Ahb. 3a. 

EF 11 

RV12 P4000 

Die Spezialröhre ist nach Um&ockelung ohne weitere 
Änderungen einzubauen {nur bei Scrienheizuug). 
Die weitere Schaltung erfolgt nach Abb. 3 a. 

EF 13 

KV12 P4000 

Die Spezialröhre ist nach Umsockelung ohne weitere 
Änderungen einzubaucn (nur bei Serienheizung). 
Die weitere Schaltung erfolgt nath Abb. 3a. 

VF 3 

RV12 P2l)00 

Alle anderen im Heizkreis liegenden V-Röhren mit 
Ausnahme der VL 4 sind mit einem Widerstand von 
2200 Obm (2 Watt) zu shunten. Die VL 4 muß mit 
einem Widerstand von 4400 0hm (4 Watt) ge&huntet 
werden* In den Heizkreis muß ein zusätzlicher Ver¬ 
schalt widerstand von oTO Ohm (4W r alt) eingeschaltet 
werden. Die weitere Schaltung erfolgt nach Abb. 4 , 

UF 11 

RV12 P2000 

Die RV 12 P200Q ist mit einem Widerstand von 
Ööö Öhm (1 Watt) zu shunten. Die weitere Schal¬ 
tung erfolgt nach Abb. 4. 

UF 9 

RV12 P2000 

Die RV12 P2000 ist mit einem Widerstand von 
500 Ohm (I Watt) zu shunten (nur bei Serien- 
heizuug). Die weitere Schaltung erfolgt nach Abb. 4. 


Durch eine etwas tiefer eingreifende 
Änderung der Schaltungen können natür- 
lieh auch die älteren Zahlen röhren und 
auch die modernen Regel-Hexoden durch 
Spezialröhren ersetzt werden. Beim Umhau 
einer mit solchen Röhren versehenen Stufe 
wird nach den entsprechenden Rühreudateu 


verfahren. Grundsätzlich halte man sich 
jedoch an die Schaltbilder Ahb, 3a und 4a, 
Dann ist noch ein Ersatz von folgenden 
Röhren möglich: AH 1, CH 1, EH 1, 
RENS 1224, RENS 1234, RENS 1824, 
RENS 1834, RENS 1214, RENS 1274, 
RENS 1294, RENS 1894 
































































NietJerffreqtiQiizversfSrker 


Di© Schaltung der RV12 P2Ö00 bzw. RV12 P4Ö0Q als Nieder- 
frerjuenzrerstärker weist keine Abweichungen gegenüber den nor¬ 
malen Röhrentypen auf. Die Anwendung einer dieser beiden Spe» 
* La bohren richtet sich wiederum nur nach dem Heizstrom. Abb . 5 
zeigt das Schaltbild mit einer Noriualröhre sowie die Ersalz- 
flchaluing mit der RV12P200Ö. Soll eine Triode Verwendung fin¬ 
den, &o hat si di ata Ersatzröhre hierfür die jetzt zuweilen erhält¬ 
liche LD 2 als geeignet erwiesen. 


Die LD 2 als NF-Verstärkerröhre gewährleistet ©ine zirka 
25fache Verstärkung gegenüber einer Fentho.de, mit der man eine 
zirka 100fa(he Verstärkung erreicht. 

Abb, 6 zeigt das Schaltbild mit einer üblichen Triode (AC 2) 
sowie die Ersatzschaltung mit der LD 2* 

DurtJi R\ 12 i’2000, RV12P400D und LD 2 können alle Röhren 
ersetzt werden, die in der vorhergehenden Austausditabelle als 
AndionrÖhren (Gitterglciiiiridituiig) genannt wurden. 


AP V als NP 

Ri = 1,0 Mß 
Ra = 2,0 Kß 
Rs = 0,5 m 
R* —200 Kß 
R*= 20 Kß 


VerslBrker 

Ci = 10000 pF 
Ca = 10 ,«F 
Ca = 0,1 ft F 
C. = 0,1 ,uF 



Ersatz durch RV 12 P 2000 


Ri= 1,0 Mß 
Ra “ 420 ß 
Rs = 0,5 Mß 
R* = 200 Kß 
Re— 20 Kß 


Ci = 10000 pF 
Ca = 10.nF 
Ca — 0,1 
Ct -- 0,1 


AC 2 als NF- 1 

Rt= 1,0 Mß 
Ra = 5,0 Kß 
Rs = 100 Kß 
R« «* 20 Kß 


Ct = lOOOOpF 
Ca = 10 nF 
Cs = 0,1 nF 
Ct= lOOOOpF 



Ersatz durch LD 2 

Ri = 1 Mß 
Ri = 2 Kß 
Ra = 100 Kß 


R«= 20 Kß 


Ci = 10000 pFj 
Cs= 10>.F 
Cu — 0,1 nF 
Ci —lOOOOpF 


Eine stetige Quelle des Ausfalls voll Rundfunkempfängern ist 
der Verschleiß der Gleichrichterröhren. In allen Fallen, wo es sieh 
um Allstromnetzgleichrichterrührcn handelt, können diese mit 
bestem Erfolg durch einen Trockengleichrichter ersetzt werden. 


Netzgleichrichter 


-4bb. 8 zeigt die übliilie Gleidiriditerprinzipschaltuug für All- 
Strom mit den Rohren CY 1, VY 1, VY 2, UY 1, UY 11, UY 21. 

Abb, 9 zeigt die Ersatzschakung mit einem Trotkensleidi- 
nchter. 


Allslmmgleichrichterrähren durch Trocken gleich richten 



Zu Abb, 8; übliche Gleithrichterpriuzipsdiaitung für Allstrom 
mit deu Röhren CY 1» VY 1, VY 2, UY 1, UY 11, UY 21. 

Zu Abb. 9: Zu erneuernde Rohre wird ersetzt durch einen Trok- 
ken gl eichricht er. Da durch deu Ausfall der jeweiligen Gleichrichter» 
rohre der Heizkreis unterbrochen ist, wird an deren Steile ein 
ErsaUwidematid eingebaut, der aus nadifolgender Tabelle zu ent» 
nehmen ist. An Stelle der Gleich richterröhre, und zwar zwischen 
Strecke Anode—Kathode tritt der Trocken gleich richtet» Der Wider¬ 
stand Rsch fällt fort. Auf richtige Polung des Trockengleichrichters 
ist zu achten. Eine weitere Änderung der Schaltung ergibt sich nicht. 


Glr.-Rühre 


CY 1 
UY 1 
UY U 
UY 21 
VY 1 
VY 2 


Eraatzwdßt 
Ohm Watt 


100 

500 

500 

500 

1100 

600 


Troek entfleiehr. 


80 mA 
150 mA 
150 mA 
150 mA 
G0 mA 
30 mA 


SoekebNr. 


1 

2 

3 

4 

5 

6 
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